
Schulnachrichteu.
I. Lchrverfassimif.

D!i e r p r i m a.

Ordinarius: Der Direktor.

Religion: Wöchentlich 2 Stunden, a. Katholische: Die Sittenlehre; Repctition und

Fortsetzung der Glaubenslehre, nach Martins Lehrbuche. Dr. Erdtman.

ib. Evangelische: Wöchentlich 2 Stunden. Glaubenslehre: die Vehre von dem Wesen

und den Eigenschaften Gottes und von der göttlichen Trinität; Repctition der Christologic.

Kirchcngcschichtc: Repctition der ersten Perioden, nach Lohmanns Lchrbnche.

Pastor Waldhcckcr.

Mathematik : Wöchentlich 4 Stunden. Trigonometrische Ucbungen. — Construction alge¬

braischer Ausdrücke; sonstige planimetrischc Constrnctionen. — Hebungen, betreffend die Progressionen,

Zinscszins- und Rentcnrechnung. — Stereometrie. — Einiges aus der Lehre von den Kcttcnbrüchen

und aus der Combinationslehre. — Repetitioncn ans allen Thcilen der Mathematik, verbunden

mit mündlichen und schriftlichen Hebungen.

Mathematische Ausgaben für die schriftliche Prüfung der Abiturienten:

1. Das Glied einer geometrischen Progression sei — 30, das 11'' 50; wie groß ist das

M Glied?

2. Ein Dreieck zu construiren aus seinem Umfange und zwei Winkeln!

3. In der Entfernung von 134'" von einem Flusse steht ein 72"' hoher Thurm. Von der

Spitze dieses Thurmcs ans erscheint die Breite des Flusses unter einen: Gesichtswinkel

von 21" 4' 15". Wie breit ist der Fluß?

4. Das Volumen eines Würfels sei — 3 Kbk.'" 241 Kbk.'""; wie groß ist 1) das Volumen

der Unbeschriebenen, und 2) das der umbeschriebcncn Kugel?

Außer diesen wurden noch drei Aufgaben zur freiwilligen Bearbeitung dictirt.
Dr. Combrinck.



Physik: Wöchentlich 2 Stunden. Allgemeine Eigenschaften der Körper; — Hauptgesetze
aus den verschiedenen Thcilen der Physik; — ausführlicher die Lehre vom Magnetismus und von
der Elektricität. Or. Combrinck.

Geschichte und Geographie: Wöchentlich 3 Stunden. Geschichte der neueren Zeit; die
brandenbnrgisch-prcußische Geschichte; Rcpetitionenaus der alten und mittleren Geschichte, nach
Pütz. Physische und politische Geographie Deutschlands. Or. Caspers.

Deutsch: Wöchentlich 3 Stunden. Kurze Uebersicht der empirischen Psychologie.Literatur¬
geschichte von Luther bis zur neuesten Zeit. Lektüre und Erklärung von Lessings Laokon und
Schillers Wollenstem. Anleitung zur Disposition der Aufsätze und Correctur derselben. Themata
waren: 1. Vox populi vox clei. 2. Nur heute, heute nur laß dich nicht fangen, So bist du
hundertmal entgangen.3. Rauch ist alles ird'sche Wesen. (Klausurarbeit.)4. Laokoon in der
plastischen, Laokoon in der poetischen Darstellung, nach Lessing. 5. Die Ergebnisse des Lessing-
schcn Laokoon. 6. An's Vaterland, an's theure, schließ dich an. (Klausurarbeit.)7. Der Cha¬
rakter Vuttlcrs, nach Schiller. 8. Euch, ihr Götter, gehört der Kaufmann. Güter zu suchen,
Geht er, doch an sein Schiff knüpfet das Gute sich an. 9. WallensteinsVerrath am Kaiser,
Octavios Verrath an Wallenstein, nach Schiller. 10. Der Krieg ist schrecklich wie des Himmels
Plagen, Doch er ist gut, ist ein Geschick, wie sie. (Abiturientenarbcitim Sommertcrmin.)

vr. Caspers.

Latein: Wöchentlich 6 Stunden. RePetitionen aus der Syntax; Hebungen im Latein-
sprecheu; alle 14 Tage ein Pensum und ein Extemporale; Correctur der Aufsätze, deren Themata
waren: 1) Huomoäo ortu sit eouiurutio dutiliuuriu. 2) du. dompsius «xuibus rebus uuxerit,
g albus äemiuusrit uomiuis sui g'lorium. 3) In rebus uäversis muxiwe mutet virtus.
(Klassenarbeit.) 4. Huuiu suluturis sit eoueorcliu, puum pestileru äisoorcliu, drueeorum
exemplis prodetur. 5. (juus res dieero ckioit in summo imperutore messe operiere, seien-
tium rei militari«, virtutem, u u uteri totem, ieli ei totem, sus iu ?. Lvipioue uVtrieoue meiere
uclmirubilss iüisss clemoustretur. 6) chuemecle res publiou Itemouo uscjus ocl rlugusti
uetutem uämiuistrotu sit. 7) dum tnisse Romuuum Agutem, guue vieto puieseere ues-
viret. (Klassenarbeit.) 8) (juus post mortem ^.lexuuclri cpmecpre duesure iutsrtseto eveue-
runt, iuter se eompureuture. 9) (jui viri iuter droeues bellis dersieis potissimum emi-
uuerint. (Klassenarbcit.) 10) Tbemistoelis et doroliuui vitu st res Kestus iuter se eom-
pureutur. 1l) driueiputum drosoius c^uus eivitutss clsiueeps et puibus rebus ucleptus
siut. 12) illuAnue suepe res uou itu muZuis eopiis snut Kestue. (Abiturienarbeit im Sommer-
tcrmine.)

Lektüre: die. orut. pro Lsstio, Touit. /luuol. lib. 1., luv. lib. VIII.
vr. Erdtman.

Horaz: Wöchentlich 2 Stunden. Oden: libb. III. und IV, mit Auswahl. Lut. IIb. I.
1. und 3. Der Direktor.
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Griechisch: Wöchentlich 4 Stunden. Düna. üb. II. I. 8. Xsuoxll. Kell. IIb. II und von
üb. III. eup. I. und II. Schriftliches und mündliches Uebersetzen aus dem Deutschen und
Lateinischen. RePetitionen aus der Formlehre und Syntax. Dr. Caspers.

Homer: Wöchentlich 2 Stunden. II. lidb. V. VI. VII. VIII. IX.
Dr. Er dt m an.

Französisch: Wöchentlich 2 Stunden. Grammatik im Anschluß an die Lektüre und die
Corrcctnr der schriftlichen Arbeiten; Loileuu, I'art und kvllin, Hammes illimtrss. ..

Der Direktor.

Hebräisch: Wöchentlich 2 Stunden. Wiederholung der regelmäßigen Formenlehre, dann
die unregelmäßige Formenlehre; die wichtigsten Regeln aus der Syntax, nach Bosen.

Lektüre: I. Ros. 22. 45. 46. II. Nos. 3. I. öum. 3. 4. Dr. Erdtman.

Untcrpri m a.

Ordinarius: Oberlehrer Dr. Erdtman.

Religion : Wöchentlich2 Stunden, u. Katholische: Die Glaubenslehre, nach Martins
Lehrbuche. Dr. Erdtman.

b. Evangelische: Combinirt mit Oberprima.

Mathematik: Wöchentlich 4 Stunden. Wiederholung der Kreiskehre und Kreisrechnung;
die vier merkwürdigen Punkte des Dreiecks; Sätze unter besonderem Namen; Planimetrische Com
structionen; ConstructionalgebraischerAusdrücke; Progressionen;Zinseszins- und Ncutenrcchnung;
Trigonometrie; mündliche und schriftliche Hebungen. Dr. Combriuck.

Physik: Wöchentlich 2 Stunden. Combinirt mit Oberprima. Dr. Combrinck.
Geschichte und Geographie: Wöchentlich 3 Stunden. Deutsche Geschichte bis zum Ende

des Mittelalters. Brandcnburgisch-preußische Geschichte bis 1618, nach Pütz. Physische und poli¬
tische Geographie des außerdcutschen Europa. Dr. Caspers.

Deutsch: Wöchentlich 3 Stunden. Die Grundzüge der Logik. Literaturgeschichtebis zur
Reformationszeit. Einführung in das Verständniß ausgewähltermittelhochdeutscher Gedichte, der
culturhistorischen Gedichte und des Wilhelm Tcll von Schiller; Deklamntivnsübungcn;Anleitung
zum Disponiren und Correetur der schriftlichen Arbeiten über folgende Themata: 1. Eintracht ist
der Völker Segen, Zwietracht ihr Fluch. 2. Arbeit ist des Blutes Balsam, Arbeit ist der Tugend
Quell. 3. Auch der Reichthum ist eine Kraft, So gut als Weisheit und Stärke, Kaun werden
nicht minder ehrenhaft Verwendet zum Menschheitswerke(Klassenarbcit).4. Der Ackerbau die Grund¬
lage der menschlichenCultur. 5. Gottes Mühlen mahlen laugsam, Mahlen aber trefflich fein.
6. Ein Jeglicher ist seines Glückes Schmied (Klassenarbeit). 7. Kindliche Erinnerungen gehen mit
klingendem Spiel durch die Seele. 8. Kenntnisse der beste Reichthum (Klassenarbeit), v. Machet



nicht viel Federlesen, Schreibt auf meinen Leichenstcin: Dieser ist ein Mensch gewesen, Und das
heißt: ein Kämpfer sein. 10. lieber Rudcnz in Schillers „Wilhelm Tell" (Klassenarbeit).

Priem.

Latein: Wöchentlich 6 Stunden. RePetitionaus der Syntax, Ucbungen im Latcinsprechen,
alle 14 Tage ein Pensum und ein Extemporale; Correctur der Aufsätze, deren Themata waren:
1. ()ui viri primo kello Rnnieo intsr Romanos rerum Ksstarum Kloria elarissimi taoti
optimegns eis re publica meriti sint. 2. äuKurtka g;uomoäo reKnnm Ruiniäiae asseeutus
sit, expouatur. 3. Romaui ins salutem äebuerunt Urpiuatikus. 4. ÄlaKuns Kollo Rersieo
Tkemistoeles luit uec;us minor in paee (Klassenarbeit). 5. Huanto patriae amoro draeei
tüeriut, aliquot Inoulsutisexemplis äemonstretur. 6. llelli civilis Narium iuter st Knllam
Kesti causa st cxitns exponantur. 7. llecsmviralis potestatis apuä Romanos guae luerit
origo et gnomoäo sit illa äissoluta, exponatur. 8. Tln-as^knlns^tkenarum libsrator onm
Reiopiäa Tlmkarnm liberatore eomparatur. 9. In nnins kominis vlrtnts saepissimerei
puklieae cousisterc salutem, exemplis e rerum Kraeearnmet Romanornmmemoria petitis
äsmoustrstur (Klassenarbcit). 10. ^.ristiäes st (lariolanns cpm animo inKratae patriae in-
inriam tnlerint. 11. Rella Rersioa krsviter narrentur (Klassenarbeit).

Lektüre: die. orat. pro Lex. Roseio, Taeiti lik. äs vita et morikns .iK'ricalae,
Riv. lik. III. I)r. Erdtman.

Horaz: Wöchentlich 2 Stunden. Oden libk. I. und II. mit Auswahl.
Der Direktor.

Griechisch: Wöchentlich 4 Stunden. Grammatik: Syntax der Tempora und Modi; Rc-
petitioueuaus der Formenlehre,wöchentlichein Extemporale, alle 14 Tage ein Pensum.

Lektüre: RIat. 4.poloK. Loer.; leichtere Partien aus Tkue. Rik. I.
Homer: Wöchentlich 2 Stunden. Iliaä. Ribk. I, II, III, IV. Priem.

Französisch: Wöchentlich 2 Stunden. Grammatik, nach Ploctz: Wiederholungder wich¬
tigsten Thcile; Conjunktionen;Lektüre aus Beekmanns Lesebuch, Thl. 3.

Der Direktor.

Hebräisch:Wöchentlich 2 Stunden. Combinirt mit Oberprima.

Dlicrsecund a.
Ordinarius: GymnasiallehrerOr. Caspcrs.

Religion: Wöchentlich 2 Stunden, a. Katholische: Die Kirchengeschichte;die Lehre
von den Sakramenten im Allgemeinen und von der Firmung insbesondere, nach Martins Lehr¬
buche. Bunnefeld.

k. Evangelische: Vereinigt mit Prima.

Mathematik: Wöchentlich 4 Stunden. Wiederholung der Lehre von den Gleichungen des
1. und 2. Grades mit einer und mit mehreren Unbekannten nebst Anwendungen. Systematische
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Entwicklung der Planimetrie mit Anschluß einiger Hauptpunkteaus der Logik. — Mündlicheund
schriftliche Hebungen. Dr. Combrinck.

Naturkunde : Wöchentlich 1 Stunde. Kurze Uebersicht über die drei Naturreiche. — Ata
thematische Geographie. Dr. Combrinck.

Geschichte und Geographie: Wöchentlich 3 Stunden. Die römische Geschichte. Geographie
von Amerika, Australienund Asien. Kemper.

Deutsch: Wöchentlich 2 Stunden: Rhetorik, nach Bone. Gelesen und erklärt wurden
Göthes Iphigenie und Schillers Lied von der Glocke. Correctur der schriftlichen Arbeiten.

Vor Ostern Dr. Kampfner.
Nach Ostern Hüscr.

Latein: Wöchentlich 8 Stunden. Grammatik: Wiederholung der Syntax, nach Schultz.
Mündliches Uebersetzen mit und ohne Vorbereitung aus Schultz Aufgabensammlung;Pcnsa und
Extcmpornlia;Anleitung zur Anfertigung einer lateinischen Phraseologie;Anleitung zur Anfertigung
lateinischer Aufsätze. Themata waren: t. De Niltiackm in pntriuin meritis. 2. Caesaris bellum
oontrn Xriovistnm brevitsr onnrretnr. 3. Coninnatio Catalinas breviter narretur.

Lektüre: Cio. erat. I. in Catilinain; die. Daslius; Die. erat. ;>r» Aredia poeta;
Die. «rat. pro lsAk illanilia. Cursorisch: Dorn. Xex«. I, II, III, IV, V, VI, XXIII. Caes.
bell. Dali. üb. I. Dr. Caspers.

Virgil: Wöchentlich 2 Stunden. Der Direktor.

Griechisch: Wöchentlich 4 Stunden. Grammatik: Wiederholung der Formenlehren; die
Lehre vom Artikel, von den Pronominibus und den Casus. Alle 14 Tage ein Pensum.

Lektüre: Xsnoplivns ^.nad. üb. III. Dellenioa lib. I. Kemper.
Homer: Wöchentlich 2 Stunden. Dck^ss. lili. V, VI stheilweise),VII, VIII (theil-

weise), IX. Bunnefeld.

Französisch: Wöchentlich 2 Stunden. Grammatik, nach Ploetz: regelmäßige und unregel¬
mäßige Verben, Syntax der Tempora nnd Modi; mündliche Uebersetzungcn nach demselben; alle
14 Tage ein Pensum. Lectüre aus Beckmanns Lesebuch, Thl. 2. Priem.

Hebräisch: Wöchentlich 1 Stunde. Leseübungen. Die regelmäßige Formenlehre, nachBosen; die Uebungsstücke IV 1—5 und theilweise D. wurden übersetzt und erklärt.
B u n n e f e l d.

Unterste u n d a.
Ordinarius: Priem.

Religion: Wöchentlich 2 Stunden, a. Katholische: Die Lehre von der vorchristlichen
und christlichen Offenbarungund ihrer Göttlichkeit; die Lehre von der Kirche, von den Sakramentenim
Allgemeinen, sowie von der Firmung insbesondere. Bunnefcld.

b. Evangelische: Vereinigt mit Prima.
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Mathematik: Wöchentlich 4 Stunden. — Die sieben algebraischenGrundoperationen,ins¬
besondere die Lehre von den Potenzen, Wurzeln und Logarithmen in systematischerEntwicklung.
— Die Gleichungen des ersten und zweiten Grades. — Einiges aus der Planimetrie.— Münd¬
liche und schriftliche Uebungen. Or. Combrinck.

Naturkunde: Wöchentlich 1 Stunde. Combinirt mit Obersecunda. vr. Combrinck.

Geschichte und Geographie: Wöchentlich 3 Stunden. Orientalischeund griechische Ge¬
schichte. Die Geographie von Asien und von Altgriechenland. Kemper.

Deutsch: Wöchentlich 2 Stunden. Poetik, nach Bone. Erklärung einiger Gedichte von
Klopstock,Schiller und Göthe. Correctur der schriftlichen Arbeiten.

Vor Ostern vr. Kampfner.
Nach Ostern Hüser.

Latein: Wöchentlich 7 Stunden. Grammatik:RePetition der Syntax, nach Schultz;
mündliches Uebcrsetzen aus der Aufgabensammlungdesselben; wöchentlich ein Pensum und ein
Extemporale.

Lectüre: Lallnst. bell. llugmrtli. Priem.
Virgil: Wöchentlich 3 Stunden, Xen. lib. III. und V. Th eissing.

Griechisch: Wöchentlich 4 Stunden. Grammatik: Wiederholung der Formenlehre; Lehre
von der Uebercinstimmungder Satztheile und vom Artikel. Alle 14 Tage ein Pensum und ein
Extemporale. Gelesen wurde: Xenoxlr. /tuull. libll. I. und II.

Vor Ostern vr. Kampfner.
Nach Ostern Hüser.

Homer: Wöchentlich 2 Stunden. libd. I. und II. Bunnefeld.

Französisch: Wöchentlich 2 Stunden. Grammatik, nach Ploetz: regelmäßige und unregel¬
mäßige Verben; mündliche Uebersetzungennach demselben; alle 14 Tage ein Pensum. Lectüre aus
Beckmanns Franz. Lesebuch, Theil 1. Priem.

Hebräisch: Wöchentlich 1 Stunde. Combinirt mit Obersecunda.

Bbe r- n n d Untertcrti a.
Ordinarius: Kemper.

Religion: Wöchentlich 2 Stunden, n. Katholische: Wiederholung des dritten und
vierten Hauptstücks mit besondererHervorhebung der Lehre von den Erkcnntnißmittelndes Christen-
thnms und von den hh. Sakramenten der Buße und des Altars, nach Ovcrberg. — Erklärung
der kirchlichen Zeremonien und Gebräuche. Th eis sing.

Evangelische: Biblische Geschichte des Alten Testaments bis zur Theilung des jüdischen
Reichs. Glaubenslehre nach dem Katechismus von vr. Karbach. Memorirenvon kürzern Psalmen
und Kirchenliedern. Pastor Wald Heck er.
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Mathematik: Wöchentlich 3 Stunden. Planimetrie bis zur Aehnlichkeitslehre; algebraische
Grundoperationen. Z u m l o h.

Naturbeschreibung: Wöchentlich 2 Stunden. Im Winter: Mineralogie; im Sommer:
Botanik. Dr. Combrinck.

Geschichte und Geographie: Wöchentlich3 Stunden. Geschichte des deutschen Volkes unter
Berücksichtigung der englischen, französischen und russischen Geschichte, speziell die preußische Geschichte
— bis auf die neuere Zeit. — Gebirge und Flüsse von Europa; speziell die politische Geographie
von Deutschland und Preußen. Thcissing.

Deutsch: Wöchentlich 2 Stunden. Orthographie und Satzlehre; Lesen und Erklären aus¬
gewählter Stücke; Deklamativnsübungen. Alle 3 Wochen ein Aufsatz. Bunuefeld.

Latein: Wöchentlich 7 Stunden. Grammatik: die Lehre von den Casus, dem Gebrauche
des Indikativs und Conjunktivs.Lonseentia temporum, nach Dr. Schultz; im Anschlüsse daran
mündliches Uebersetzen aus der Aufgabensammlung von Dr. Schultz und wöchentlich ein Pensum
und Extemporale aus demselben Buche.

Lektüre: Oussar cls bellv Dallieo lib. I, II, III, VI. Kemper.
Ovid: Wöchentlich 3 Stunden. Der Direktor.

Griechisch: Wöchentlich 6 Stunden. Grammatik, nach Franke: Wiederholungder regel¬
mäßigen Formenlehre; darauf die Verba auf pl und die unregelmäßigen Verba; Uebersetzen aus
Dominikus Uebungsbuch; Xenopllou, Howsr. Oä^ss. I.; wöchentlich ein Pensum und Extem¬
porale. Theissiug.

Französich: Wöchentlich 2 Stunden. Grammatik, nach Ploetz Elcmentarbuch bis zu Ende;
alle 14 Tage ein Pensum.

Lektüre: AusgewählteStücke aus dem dritten Theile derselben Grammatik.
Prie m.

N u a r t a.
Ordinarius: Bunnefeld.

Religion: Wöchentlich 2 Stunden, u. Katholische: Wiederholung der beiden ersten
Hauptstücke; darauf das dritte und vierte bis zu den Geboten der Kirche, nach Overberg.

Theissin g.
d. Evangelische: Vereinigt mit Tertia.

Geographie und Geschichte: Wöchentlich 3 Stunden. Perser-, Griechen- und Römcrge-
schichte bis Augustus. Geographie: die 5 Welttheile im Allgemeinen; die Physische Geographie
von Europa. Kemper.

2



Mathematik: Wöchentlich 3 Stunden. Wiederholung der Lehre von den gemeinen und

Dccimal-Brüchcn; Mischnngs- und Gesellschaftsrechnung, Zinsrechnung, Inhaltsbestimmung von

Flächen und Körpern; Geometrische Anschauuugslehre. Wöchentlich eine schriftliche Arbeit.

Z " mlo h.

Deutsch: Wöchentlich 2 Stunden. Orthographie und Satzlehre; Erklärung prosaischer und

poetischer Lesestücke. Deklamation. Alle 14 Tage ein Aufsatz. Kemper.

Latein: Wöchentlich 7 Stunden. Grammatik: Rcpetitivn der unregelmäßigen Verben,

Adverbien, Präpositionen und Conjunktioncn; die Easuslehrc nach der kleinen Grammatik von

Dr. Schultz; wöchentlich ein Pensum und ein Extemporale, sowie mündliche Ucbungcn im Ucbcr-

setzen aus dem Deutschen in's Lateinische, nach dem Nebungsbuchc von Dr. Schultz.

Lektüre: Corncl. Nepos. Bunncfeld.

Phädrus: Wöchentlich 3 Stunden. Der Direktor.

Griechisch: Wöchentlich 6 Stunden. Grammatik, nach Franke: die Formenlehre bis zu

den Verben aus x». Ilebcrsctzcn aus dem Nebungsbuchc von Al. Dominikus. Exerzitien und

Extemporalien; wöchentlich eine Arbeit. Vor .Ostern Dr. Kampfncr.

Nach Ostern Hüscr.

Französisch: Wöchentlich 2 Stunden. Nach Wiederholung des vorigjälwigen Pensum,

Ploetz Elemcntar-Grammatik bis Lection 90. Frese.

A uint a.

Ordinarius: Gymnasiallehrer Frese.

Religion: Wöchentlich 2 Stunden, w. Katholische: Das 1., 2. und 3. Hauptstück;

das Sakrament der Firmung, nach Ovcrberg.

Biblische Geschichte: Wöchentlich 1 Stunde. Von der Stiftung des Königthums

bis zur Babylonischen Gefangenschaft. — Das Wichtigste aus dem Leben Jesu, nach Overberg.

^ Bunnefcld.

d. Evangelische: Vereinigt mit Tertia.

Rechnen: Wöchentlich 3 Stunden. Dezimalbrüche; die Regel de Tri mit Anwendung auf

die verschiedenen Rechnungen des bürgerlichen Verkehrs und der neuen Maße und Gewichte; Raum¬

berechnung; Kopfrechnen. Frese.

Naturbeschreibung: Wöchentlich 2 Stunden. Im Wintersemester Zoologie, im Sommer-

scmester Botanik, verbunden mit Excursionen. Zumloh.

Geographie: Wöchentlich 2 Stunden. Die nöthigen Vorkenntnisse der mathematischen

und physischen Geographie; allgemeine Uebersicht über die Geographie von Europa und Süd-Ame¬

rika; Kartenzeichnen. Frese.



Geschichte: Wöchentlich 1 stunde. Die Mythengeschichte der Griechen. Frese.

Deutsch: Wöchentlich 2 Stunden. Lektüre aus Boncs Lesebuch; Erklärung der Lesestnckc

mit Anknüpfung grammatischer und synonymischer Bemerkungen; Satzlehre; Uebungen im Dckla-

miren. Wöchentlich eine schriftliche Arbeit. Frese.

Latein: Wöchentlich 19 Stunden. Ncpctitionen des Pensums für Sexta, die unregel¬

mäßigen Vcrba; Uebersetzen aus dem Deutschen in's Lateinische und umgekehrt. Wöchentlich eine

Haus- und zwei Klassenarbeiten, nach vr. Schultz Uebnngsbnch für die unteren Klassen.

Zumloh.

Französisch: Wöchentlich 3 Stunden. Uebersetzungen aus der Elemcntar-Grammatik von

Ploetz bis Lektion 60. Gelegentlich Einübung der Formenlehre und grammatischer Regeln.

Wöchentlich eine schriftliche Arbeit. Frese.

Sexta.

Ordinarius: Gymnasiallehrer Frese.

Religion: Wöchentlich 3 Stunden, u. Katholische: Vereinigt mit Quinta.

Bunnefeld.

b. Evangelische: Vereinigt mit Tertia.

Rechnen: Wöchentlich 4 Stunden. Die vier Spccies in gebrochenen Zahlen: " >nal-

brüche, Kopfrechnen. Wöchentlich eine schriftliche Arbeit. F.

Naturbeschreibung: Combinirt mit Quinta.

Geographie: Wöchentlich 2 Stunden. Oceanographie. Frese.

Geschichte: Combinirt mit Quinta. Frese.

Deutsch: Wöchentlich 3 Stunden. Lcseübungen; Erklärung der Lesestücke aus Bones

Lesebuch; Hebungen im Nacherzählen des Gelesenen und im Deklamiren; die Redetheile und ihre

Anwendung im Satze. Schriftliche Hebungen im Rcchtschreibcn. Frese.

Latein: Wöchentlich 10 Stunden. Die Formenlehre bis zu den verli. eiep., nach der

Grammatik von 1)r. Schultz. Mündliches Uebersetzen, Extemporalien und wöchentlich zwei schrift¬

liche Arbeiten ans dem Uebnngsbuche desselben Verfassers. Vor Ostern Or. Kampfncr.

Nach Ostern Hüser.

Zeichnen- und Schreilmnterricht.

Quarta. Wöchentlich 2 Stunden. Uebungen im Freihandzeichnen.

Quinta. Wöchentlich 3 Stunden. Zeichnen nach Vorlagen; Hebungen im Schönschreiben.

Sexta- Wöchentlich 3 Stunden. Anfangsgründe des Zeichnens; Einübung deutscher und

lateinischer Schrift.
2*
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Außerdem nahmen am Zeichncnnntcrricht Theil aus I 15, II 14 und III 36.

Die verschiedenen Klassen waren in der Weise vereinigt, daß die Stundenzahl im Ganzen

auf 6 beschränkt war. Zu ml oh.

Gcsangunterrich!.
Wöchentlich 3 Stunden. 1 Stunde für gemischten Chor; 1 Stunde für Männerchor und

1 Stunde für alle Klassen zur Erlernung des Wichtigsten über Noten, Aussprache und Betonung

an einstimmigen Liedern.

Wegen plötzlichen Ausscheidens des Gesanglehrers unter Leitung des Direktors ein Schüler

der Unterprima.

Baden und Turnen.
Unter Leitung des Hülfslehrers Hüser turnten die Schüler im Sommer in zwei Abthei¬

lungen je zwei Stunden in der Woche; bei günstiger Witterung wurde unter Aufsicht desselben

gebadet, wobei ein Unteroffizier der hiesigen Stammmannschaft assistirte.

Rettunterricht.
Den Reituntcrricht im hiesigen Königlichen Gestüt-Marstall benutzten 20 Schüler der

obern Klassen.

Z. Chronik der Anstalt.
Das Schuljahr begann vorschriftsmäßig am Samstag den 30. September nach vorherge¬

gangener zweitägiger Prüfung der neu aufzunehmenden Schüler mit feierlichem Gottesdienste.

Der Geburtstag Sr. Majestät unsers Allergnädigsten Kaisers und Königs wurde in der

Aula wie gewöhnlich vom Gymnasium gefeiert; Gymnasiallehrer Or. Caspers war Festredner.

Im Lehrer-Cvllegium fanden mehrere zum Theil plötzliche Veränderungen statt. Leider

mußte Oberlehrer B a u s e wegen seines Gehörlcidens zum großen Bedauern seiner Collcgen definitiv

aus demselben scheiden und in den Ruhestand übergehen, nachdem er sich einige Jahre hatte ver¬

treten lassen. Zu Anfang des Schuljahres schied ebenfalls Gymnasiallehrer Francke aus, um

einem Rnfe an das Gymnasium zu Mühlhausen im Elsatz zu folgen; Hülfs- und Gcsanglehrer

Sicrp ging plötzlich zn der höhcrn Bürgerschule in Steele über. Die Stelle des Oberlehrers

Bause wird einstweilen durch den neu eingetretenen Schnlamts-Candidaten Priem versehen;

an die Stelle des Gymnasiallehrers Francke trat der Gymnasiallehrer Or. Caspers, bis dahin

Httlfslchrer am Gymnasium zu Münster, welcher, wie der dnucl. prod. Bunnefeld nach Rege¬

lung des Ausscheidens des Oberlehrers Bause definitiv angestellt wurde. Beide wurden am

15. Mai vor dem versammelten Lehrer-Collegium von dem unterzeichneten Direktor vereidet. An

die Stelle des Hülfslehrers Hage meyer trat der Hülfslchrer Or. Kampfner. Als derselbe



am 11. März vom Königlichen Ministcrinm an das neu gegründete Gymnasium zu Wongrowitz

in Posen berufen wurde übernahm der vom Königlichen Provinzial Schul-CoUcgium zu Münster

an die Stelle des Dr. Kampf»er hierher empfohlene Schulamts-Candidat Hüscr die Unter¬

richtsstunden desselben, so daß in dieser Hinsicht keine Veränderung nöthig war.

Am 14., 15. und 16. Dccember v.J. hielt der Provinzial Schul-Rath Dr. Schultz eine

Revision der Anstalt ab, indem er dem Unterrichte in allen Klassen beiwohnte und darauf in ein¬

gehender und wie immer freundlichen und offenen Weise seine Bemerkungen und Wahrnehmungen

mitthcilte. Eine darauf erfolgte Verfügung des Königlichen Provinzial Schul - Collcgiums vom

7. Februar d. I. äußert sich mit Anerkennung dahin, „daß die einzelnen Mitglieder des Lehrcr-

Collegiums es im Allgemeinen an Fleiß und Sorgfalt nicht fehlen lassen, um ihre Aufgabe in

Erziehung und Unterricht nach Kräften zu lösen".

Bei Gelegenheit der österlichen Communion wurden 17 Schüler, vorbereitet durch Gym¬

nasiallehrer Bunnefeld, zum ersten Male zum Tische des Herrn geführt.

Am 2. Mai nahm die Anstalt, wenn auch indirekt, an einem seltenen Feste Thcil. Schon

am 18. October 1870 hatte Gymnasiallehrer Frese fünfzig Jahre als Lehrer segensreich gewirkt,

wenn auch seine Wirksamkeit im öffentlichen Schulamte und an der hiesigen Anstalt erst fünf und

vierzig Jahre zählte, und demnach die Feier des fünfzigjährigen Jubiläums von Seiten derselben

nicht ausgehen konnte. Es hatte sich zur Feier dennoch ein Comite aus früheren Schülern aller

Jahrgänge gebildet. Die großen Ereignisse der Jahre 1870 und 1871 ließen aber eine solche

Feier nicht zu. Die frühem Schüler des allverehrten Lehrers und Jugendfreundes ruhetcn aber

nicht und verlegten nun die Feier auf den 2. Mai d. I., um so mehr als die wankende Gesund¬

heit des Jubilars, wie im Programme des vorigen Jahres erwähnt ist, die größte Befürchtung

wach rief, daß ein längerer Aufschub die Feier überhaupt unmöglich machen werde. Und so fand

denn die Feier statt. Am Abende vorher wurde dem Jubilar ein Fackelzug gebracht, dem sich das

Gymnasium anschloß, wie dem feierlichen Hochamte am andern Morgen ebenfalls Lehrer und

Schüler beiwohnten; ausgewählte Schüler aus alten Klassen brachten dem Jubilar ihre Glückwünsche,

was später ebenfalls von Seiten des Lchrer-Collegiums geschah. Um 12 Uhr war ein feierlicher

vom Herrn Bürgermeister eingeleiteter Mus auf dem Rathhaussaale und um 1 Uhr versammelte

ein Mittagessen die Festgenossen in dem Veltmanschen Saale, bei welchem es unter den alten

Schulfreunden und Bekannten an heitern Erinnerungen, fröhlichen Scherzen und Liedern, an ernsten

Trinksprüchen, unter denen ein jubelndes Hoch auf unfern großen Kaiser und König die erste

Stelle einnahm, nicht fehlte. Erst spät trennten sich die von nah und fern herbeigekommenen

zahlreichen Festgenossen. Reiche zum Theil sehr kostbare Geschenke —, auch die Stadt Varendorf

hatte sich in ehrenwerther Weise daran bethciligt, — waren von den verschiedensten Seiten dem

Jubilar überreicht worden; selten haben sich Achtung, Dankbarkeit und Freundschaft deutlicher aus¬

gesprochen.

Am 15. August besuchte der Hochwürdige Herr Wcihbischof Boßmann, aus Münster,

unsere Stadt auf seiner Firmnngsreisc und spendete bei dieser Gelegenheit 64 Schülern des Gym¬

nasiums das h. Sakrament der Firmung. Die Anstalt bctheiligte sich am 14. an dem feierlichen

Empfange des Hochwürdigen Herrn und am 15. an dem vom Kriegervcrcinc veranstalteten Fackel¬

zuge; am 16. besuchte Hochdcrsclbe das Gymnasium und richtete nach einer lateinischen Ansprache
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des Oberlehrers Or. Erdtman cm die mit den Lehrern ciuf der Aula versammelten Schuler

freundliche und ergreifende Worte der Ermunterung und Belehrung. Dem ihm am Abende dieses

Tages Seitens der Bürgerschaft gegebenen Geleite zur Fortsetzung seiner apostolischen Reise schloß

sich ebenfalls das Gymnasium an.

Der Gesundheitszustand war unter den Lehrern und Schülern ein im Ganzen befriedigender.

Zwar erkrankten auch in diesem Jahre einige Schüler an den Pocken; doch genasen dieselben unter

der sorgfältigen Pflege unserer barmherzigen Schwestern im Kraukenhausc bald wieder. Ein Schüler

der Unterprima, Heinrich Körte aus Marten, 21 Jahre alt, starb am 20. Juni in seiner

Heimath, nachdem er hier in so weit genesen war, daß er die Reise dahin hatte unternehmen können.

Nach der am 5. und 6. August unter dem Vorsitze des Königlichen Commissarius Pro-

vinzial Schulraths Or. Schultz abgehaltenen mündlichen Abiturienten-Prüfung erhielten 19 Schü¬

ler der Oberprima das Zeugniß der Reife. Drei derselben, deren Namen mit * bezeichnet sind,

waren von der mündlichen Prüfung befreit.

1. Aldejohann Anton, aus Bokel bei Rietbcrg, katholisch, 24 Jahre alt, wird in Pader¬

born Theologie studircn.

2. Brockes Theodor, aus Burg-Waldniel, katholisch, 19 Jahre alt, ist über seine fer¬

neren Studien noch nicht entschieden.

^ 3. Brockhausen Ludwig, aus Warcndorf, katholisch, 18 Jahre alt, wird in Heidelberg

Jurisprudenz studiren.

* 4. Frommelt Franz, aus Olfen, katholisch, 17^/z Jahre alt, wird in Münster Theolo¬

gie studircn.

5. Gocßlinghoff Fritz, aus Hamm, evangelisch, 20 Jahre alt, wird Baufach studiren.

6. van der Heyde Franz, aus Schmidtheim, Kreis Schleiden, katholisch, 23 Jahre alt,

wird Baufach studiren.

7. Hochgttrtel Johann, aus Cölu, kath., 19 Jahre alt, wird in Bonn Theologie studircn.

8. Jclkmaun Joseph, aus Wadersloh, kath., 21 Jahre alt, wird in Münster Theologie

studiren.

9. Älvstcrmann Joseph, aus Ahlen, katholisch, 19 Jahre alt, wird in Straßbnrg Juris¬

prudenz studircn.

10. Kolping Johann, aus Kenten, Kreis Bergheim, katholisch, 20 Jahre alt, wird in

Straßburg Jurisprudenz studircn.

11. Mchrmann Heinrich, aus Everswinkel, kath., 20 Jahre alt, wird in München Juris¬

prudenz studircn.

12. Niehues Bcrnard, aus Everswinkel, kath., 21 Jahre alt, wird sich dem Postfache widmen.

13. Pcscher Robert, aus Fischeln, kath., 20 Jahre alt, ist über seine ferneren Studien noch

nicht entschieden.

14. Raab Valentin, aus Burg-Waldniel, kath., 20 Jahre alt, hat sich über seine ferneren

Studien noch nicht entschieden.

15. Rüttcr Paul, aus Eleve, kath., 20 Jahre alt, wird in Straßburg Medizin studiren.

16. Stcinhagen Heinrich, ans Hörste bei Lippstadt, kath., 21 Jahre alt, wird in Pader¬

born Theologie studiren.
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17. Thewcs Jacob, aus Kirschdorf, Kreis Saarbrücken,kath., 22 Jahre alt, wird in Trier
Theologie studiren.

18. Vahle Fritz, aus Steinheim, kath, 20 Jahre alt, wird in Berlin Jurisprudenz studiren.
19. Wagcmann Joseph, aus Warendorf, kath., 19 Jahre alt, wird in Münster Philologie

studiren.
Das Gymnasium wurde ine Laufe des Schuljahres von 216 Schülern besucht; davon

waren 193 katholisch,16 evangelisch und 7 Israeliten.
Nach den Klassen waren die Schüler in folgender Weise verthcilt: Oberprima 22, Unter'

prima 40, Obersecnnda 40, Untersccnnda 29, Obertertia 14, Untertertia 22, Quarta 22, Quinta
17, Septa 10.

3. SchlliUeier.
Montag, den 26. August, Nachmittags lU/z Uhr, Schlußseicr und Entlassung der Abiturienten.
Es werden folgende Gesangstückevorgetragen:

1. Der Herr ist unsere Zuversicht, Motette für Männcrchor von B. Klein.
2. Die Nacht, für gemischten Chor, von F. Abt.
3. Sabbathfeier, für Männcrchor, von F. Abt.
4. Reiselicd, für gemischten Chor, von P. Stein.
5. Auf Wicderschn, Männerchor von Zöllner.
6. Schmollis, Männcrchor von Julius Otto.

Dinstag, den 27. August, Morgens lU/z Uhr, Schlnßgottesdienst;darauf Vertheilnng der
Censuren und Versetzung der Schüler.

Das nächste Schuljahr beginnt Donnerstag, den 3. Octobcr.
Zur Aufnahmeneuer Schüler wird der Unterzeichnete an den beiden vorhergehendenTagen

in seiner Wohnung zu treffen sein und auch zu jeder andern Zeit auf schriftlicheund mündliche
Anfragen gerne Antwort ertheilen.

vr. Lucas.

.
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4. Statistische Nachrichten.
Wrlheilung der Unterrichtsstunden unter die Lehrer im Schulj-chre

Lehre r.
Iii Ilz IIa 61 III IV V VI Summa.

Direktor Dr. Lucas,
Ordinarius

von Oberprima.

Horaz 2lHoraz 2

Franz. Spranz. 2

Virgil 2 Ovid 3 Phädr. 3

16.

Oberlehrer
Dr. Combrinck,
Mathematikus.

Math. 4^Math. 4
Physik 2 2

Math. 4! Math. 4
Physik 1-^1

Naturg. 2

21.

Oberlehrer
Dr. Erdtmau,

Ordinarius von
Unterprima.

Relig. 2Iielig. 2
Latein 6 Latein 6

Griech. 2j
Hevr. 2 2 20.

Gymnasiallehrer
Frese,

Ordinarius
von Quinta u. Sexta.

Franz. 2 Franz. 3
Deutsch 2
Rechn. 3
Geogr. 2

Deutsch 1
2

Rechn. 4
Geogr. 3 20.

Gymnasiallehrer
Dr. Caspers,

Ordin. von Obersec.

Deutsch 3
Griech. 4
Gesch. 3

Gesch. 3 Latein 8

21.

Gymnasiallehrer
Bunucseld,

Ordinär. vonQuarta.

Relig. 2 Relig. 2
Griech. 2 Griech. 2
Hebr. 1—1

Deutsch 2 Latein 7 Relig. 3 --- 3

21.

Stadtmissionar
und Gymnasiallehrer

Tyeissiiig.

Latein 3 Relig. 2
Griech. 6
Gesch. 3

Relig. 2

16.

HülfSlehrer
Kemper,

Ordinär, von Tertia.

Griech. 4
Gesch. 3

Gesch. 3 Latein 7 Deutsch 2
Gesch. 3

22.

Hiilss- und
Zeichnenlehrer

Zumloh.
Von Prima bis Se

Zeichnen nn
xta waren die versck

Math. 3

> Schreibe
iedenen K

Math. 3

n:

assen in t

Latein 1V
Naturb. 2

Stunden

-- 2

vereinigt. 24.

Hiilfsk. Dr. Kampsner
im Winter;

Hiiscr im Sominer.

Deutsch 2 Deutsch 2
Griech. 4

Griech. 6 Latein 10

24.

Stellvertretender

Hlllfslehrer Priem,
Ordin. von Untersec.

Deutsch 3 Patein 7
Griech. 6 Franz. 2 Franz. 2

I
Franz. 2

22.

Pastor Waldheckcr,
evang. Religionslehr.

Relig. 2 --- 2 — 2 — 2
! ! !

Relig. 2 — 2 --- 2 2
! ! ! 4.

Gesang.
M.-Ch. 1 1 -- 1 IjG. Ch. 1 -- 1 -- 1 ---- 1
Gesang 1--1--1---1^1---1-^1---1 3.

(Das Zeichen — bedeutet Combination.)
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